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fläche XVIII hinweg voii Südosten nach Nordosterl verläuft. Die bisher freigelegte
Strecke beträgt 54 m, ihre Breite 2,5—3,5 m. In der Umgebung des Weges konnten
keine Bautenreste entdeckt werden.

Im Fundmaterial dominieren meist Fragmente von Scheibenkeramik. Handgeformte
Keramik ist wenig an Zahl. Es gibt unter den Funden (Taf. XXVI, XXVII) Arbeits-
und Gebrauchsgegenstände (Messer, Schmiedenägel, Schleifsteine, einen Bohrer, Eisnä-
gel, einen Spinnwirtel u. a. m.), Schmucksachen (Hufeisenfibeln, Gürtelteile, einen Fin-
gerring, einen Siegelring) und Münzen. Die meisten Funde gehören in die erste
Hälfte des 11. Jahrtausends.

Heiki VALK
DER DORFFRIEDHOF VON MÄLETJÄRVE

Der Dorffriedhof von Mäletjärve liegt 100 m südöstlich des Gehöftes Paabuta, au!
einer kaum erkennbaren natürlichen Anhöhe eines Feldes südöstlich der Landstraße
Mäletjärve—Poka, zugleich unter die Landstraße reichend (annähernde Fläche 800—

1000 m 2). Von der im 13. Jh. errichteten Kirche zu Võnnu ist der Friedhof ca. 6km
entfernt. Es gibt Angaben über zwei offenbar zur gleichen Zeit gebrauchte Begräbnis-
stätten in der Nähe des Dorffriedhofes (Radius unter 1 km). 1

Wir haben die Umgebung des 1942 und 1947—1948 durchgegrabenen, durch die
Meliorationsarbeiten 1976 völlig zerstörten Tarandgrabes des 3. Jh. untersucht, da der
Volksüberlieferung nach an der West-, Nord- und Ostseite des Gräberfeldes einst
ungebrannte Menschenknochen gefunden worden seien. 2 Mit den Grabungen des Jah-
res 1948 wurden am Rande des Tarandgrabes ein beigabenloses, westlich-gerichtetes
Kindesskelett und einige mittelalterliche Gegenstände ans Tageslicht gebracht.3 Kno-
chen waren auch 1975 beim Ausheben eines Kanalisationsgrabens zwischen der Straße
und dem Grab gefunden worden 4 sowie bei den Meliorationsarbeiten 1976.

Von uns wurde eine Fläche von 100 m 2 durchgegraben. Auf dem größten Gra-
bungsplatz (60 m 2) kamen 50 besser oder schlechter erhaltene Bestattungen und ein
ziemlich spätes, wahrscheinlich aus dem vorigen Jahrhundert stammendes Skelett eines
jungen Pferdes zum Vorschein. Das übrige Gebiet ergab nur Knochensplitter (aus
der Ackerschicht) und einzelne Gelegenheitsfunde.

Die Bestattungen befanden sich in einer Tiefe von 0,35—0,75 m, zumeist von
0,5 m, teils im Sand, teils im feinen, mit Erde und Lehm gemischten, stellenweise
steinhaltigen Kies. Auf den im südöstlichen Teil des Grabungsplatzes befindlichen
Feldsteinen (Durchmesser 30—80 cm) und zwischen ihnen wurden einige ziemlich
zusammengedrückte Skelette entdeckt.

Die Toten hatte man in ausgestreckter Rückenlage, Hände auf der Brust oder
im Beckengebiet, beigesetzt. Nur ein Kindesskelett lag auf dem Bauch. Im nordwestli-
chen und südöstlichen Teil der Grabungsstelle wurden einige unordentlich und dicht
aufeinander gelegene Skelette entdeckt offenbar die von Opfern des Krieges, der
Hungersnot oder Seuche. In einer dieser Bestattungen gab es eine Münze von 1532,
in einer anderen eine aus der zweiten Hälfte des 17. Jh. Die Kopflage war bei den
meisten Toten von Süd bis Südwest gewesen. Bei 45 Skeletten konnte man die fol-
gende Lage feststellen: den Schädel nach S 8 Skelette, nach SSW
SW 7, nach WNW 4, nach NW und W 3, nach NNW und O je eine Be-
stattung. Im mittleren Teil des Grabungsplatzes lagen in einer Reihe mit 0,3—0,9 m
Abstand voneinander 9 Skelette, den Schädel nach SSW und SW, aufgrund der
Beigaben Bestattungen der zweiten Hälfte des 16. Jh.

1 AI, topographisches Archiv, 106; 14; Laul, S. Mäletjärve maa-aluse kalmistu pass,
1976 (in MKI).

2 Ariste, E. Mäletjärve kivikalme kaevamisaruanded 1947. ja 1948. a. AI, topo-
graphisches Archiv, 106: 11, 12.
3 AI 3928: 14; 3977: 4, 32, 33, 67, 68, 71.
4 Laul, S. Mäletjärve kivikalme (8-k) pass, 1976 (in MKI).
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Funde von Mäletjärve. 1, 2 Medaillonfragmente, 3 Beschlag, 4, 6 Anhänger, 5 Schelle.
(EKM 155: 49j, 49k, 70b, 70d, 49c; 1, 2 Zinn, alle anderen Bronze; alle 1:1.)

Es war ohne Sarg oder in ohne Nägel gefertigten Särgen bestattet worden. Auf
der untersuchten Fläche wurden nur zwei Sargnägel geborgen und einmal Holzreste.
In vier Fällen enthielt die Grabfüllung feine Kohlestückchen, die vom Feuer der
Bestattungszeremonie stammen könnten. In einer Kohleschutt enthaltenden Grabgrube
wurde eine Münze von 1570 gefunden. In der nordwestlichen Ecke der Grabungsstelle
wurden im Sand einige gebrannte Knochensplitter geborgen.

Bei drei Vierteln der besser erhaltenen Skelette gab es Beigaben.5 Es waren, wie
gewöhnlich in mittelalterlichen Dorffriedhöfen, Fibeln, Münzen, Messer. Es kamen auch
ziemlich beigabenreiche und geschlossene Fundkomplexe vor, die die Datierung der
Schmucksachen ermöglichen. Ein interessanter Fundkomplex wurde im südöstlichen
Teil der Grabungsstelle, in der dem Steingrab am nächsten liegenden Ecke bei der
Zweierbestattung eines Erwachsenen und eines Mädchens (die Schädel nach NW
gerichtet) erhalten. Zwischen den Schlüsselbeinen des Erwachsenenskeletts war eine
flachkonvexe Rundfibel aus Bronze (Taf. XXVIII, 4), am vierten Finger der linken
Hand ein geschlossener Ring mit profilierter Rille (Taf. XXIX, 15), am mittleren
Finger der rechten Hand ein Spiralfingerring mit drei Windungen und abgeschnitte-
nen Enden (Taf. XXIX, 14). Im Gefüllsand der Grabgrube wurde ein Kupferbrakteat
des Bischofs zu Tartu Dietrich Damerow (1379 —1400) gefunden.6 Auf der Brust des
Mädchenskeletts war eine Hufeisenfibel mit aufgcrollten Enden und tordiertem Bogen,
die Enden zur rechten Schulter hin (Taf. XXIX, 3). Die ITalskette der Verstorbenen
bestand aus zwei mit Einschnitten und getriebenen Bückelchen verzierten runden An-
hängern (Abb., 4) und aus einem bronzenen Kreuzanhängcr mit reliefem Mittelteil
(vgl. Taf. XXIX, 8), einer Bronzeschelle (Abb., 5), einem Bronzebeschlag (Abb., 3),
vier Kaurimuscheln und drei Perlen aus dunkler, brüchiger kristallener Masse. Solche
Kreuzanhänger waren im 14.-—16. Jh. in Lettland weit verbreitet; analoge Schellen wer-
den ins 12.—14. Jh. datiert, getragen wurden sie noch im 15. Jh.7

Eine andere Halskette gleicher Art enthielt eine große, mit getriebenen Bückel-
chen und Einschnitten verzierte rhombische Zierplatte aus Bronze (Taf. XXIX, 7),
einen runden, mit Wolfszahnornament und Darstellung eines Kreuzes verzierten Anhän-

5 EKM A 155; I—9o.
6 Die Münzen bestimmt von I. Leimus (AM).
7 Latvijas PSR arheologija. Riga, 1974, S. 300, 305; Šnore, E., Zarina, A. Senä Selpils.
Riga, 1980, S. 203, 205.
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ger (Abb., 6), fünf bronzene Kreuzanhängef mit reiiefem Mittelteil (Taf. XXIX, 8),
Bruchstücke einer Bronzeschelle mit profilierter Rille und einer runden eisernen Zier-
platte, eine Knochenperle und drei Tonperlen. Am interessantesten waren Fragmente
zweier in die Kette gehörigen Zinnmedaillons. Eines war ziemlich gut erhalten; Seine
Vorderseite von Ajourfassung war von dreifacher Punktlinie umgeben, auf der Innen-
fläche der Kapselrückseite waren Jungfrau Maria und Jesuskind dargestellt (Abb., 1. 2).
Im Kapselinneren, zwischen der Madonnenfigur und der Vorderseite war ein durch-
sichtiges Glasstück eingesetzt. Aufgrund von Begleitfunden sowie der stilkritischen
Analyse nach könnte man das Medaillon ins 14. Jh. datieren, aller Wahrscheinlichkeit
nach in die zweite Hälfte des 14. Jh.8

Von den 12 Hufeisenfibeln waren 6 mit langen auf gerollten Enden, 2 mit runden
Endplatten, 3 mit viereckigen und eine mit unregelmäßigen Endknöpfen. Die Fibeln
waren an die Brust unter Kiefer gelegt, die Enden zum Schädel hin. Auch von ande-
ren mittelalterlichen Dorffriedhöfen Südostestlands sind Hufeisenfibeln in dieser Lage
(die Enden nach oben) gefunden worden.9 Zusammen wurden gefunden; Eine Hufei-
senfibel mit Rollenden und pseudotordiertem Bogen (Taf. XXIX, 1) und die vorher
beschriebene Halskette; eine andere Fibel mit auf gerollten Enden und ovalem Bogen
(Taf. XXIX, 4) und eine Münze von 157?; eine der Fibeln mit runden Endplatten
(Taf. XXVIII, 1,3) und eine Münze von 1532; zwei Fibeln mit viereckigen Knöpfen-
den und je eine Münze nach 1570 und 1541 geprägt; eine Fibel mit unregelmäßi-
gen Knöpfenden und eine Münze von 157?. Die zwei letzteren Fibeln waren vor der
Beisetzung lange gebraucht worden darauf weisen der gebrochene Endknopf und
die zusammengekrümmten Enden der einen sowie die Eisennadel der anderen. Den
Bogen der dritten Fibel mit viereckigen Knöpfenden (Taf. XXIX, 6) verziert ein Wulst,
deswegen kann sie im 12.—13. Jh. angefertigt sein. lo Die Abgetragenheit sowie der
gekrümmte Bogen und die Eisennadel, lassen diese Bestattung einem bedeutend spä-
teren Zeitabschnitt zuweisen.

Von den acht Rundfibeln sind vier aus Bronze, drei aus Zinn (Taf. XXVIII, 6)
und eine aus Eisen. Bei einer reichlich verzierten großen Rundfibel (Taf. XXVIII, 7)
wurden eine Nähnadel und sieben Münzen gefunden, die späteste nach 1587 geprägt.
Eine bronzene Ringfibel mit rundem Bogenschnitt (Taf. XXIX, 9) wurde gleichfalls
von Münzen begleitet, die späteste Münze 1575 geprägt; einer weitbögigen Rundfibel
(Taf. XXVIII, 5) war eine Münze von 1576 beigelegt.

Es wurden insgesamt sechs Fingerringe geborgen. Außer den beschriebenen gab
es drei Siegelringe: Einen mit Gitterornament (Taf. XXIX, 11), einen mit Vogeldar-
stellung (Taf. XXIX, 13), einen mit Darstellung eines geflügelten Tieres (?; Taf. XXIX,
12). Bei jedem wurden Münzen (1560 —1570) gefunden. Auch bei einem Spiralfin-
gerring mit tordierter Mittelwindung (Taf. XXIX, 10) fand sich eine Münze (156?).

An Arbeits- und Gebrauchsgegenständen liegen 13 eiserne Messer vor, bei den
meisten geht die Schneide mit einer beiderseitigen Stufung zu der Angel (Taf. XXVIII,
10) über. Zwei Messer sind mit breiter 'Angel und anvernietetem Griff (Taf. XXVIII,
11) die Begleitfunde der beiden sind Münzen von 1560—1570. In sechs Fällen war
das Messer dem Toten an die Brust, in drei Fällen auf das Becken gelegt, die Spitze
auf die Füße zu, in einem Fall auf den Kopf zu; unter den Rücken (1), neben den
rechten Oberarm. Von den fünf Nähnadeln (Taf. XXVIII, 8) sind drei gekrümmt; zwei
Nadeln waren an der Taillengegend des Toten, eine an der Brust, eine unter dem
Kiefer. In zwei Fällen lagen den Nadeln Münzen der 1570er Jahre bei. Zu einem
dieser Fundkomplexe gehörte eine einfache Nadelbüchse (Taf. XXVIII, 9).

Münzen waren insgesamt 30 an Zahl. Die früheste Münze ist der Kupferbrakteat

8 Bei der Datierung des Medaillons war der Kunsthistoriker V. Raam behilflich.
9 Ayn M. MornjibHHK Boopeioojia. Hsb. AH 3CCP, Oömecxß. h., 1981, Nr. 4, S. 409;
Laul, S. Otepää maa-aluse kalmistu kaevamisaruanne 1956. a. AI, topographischesArchiv, 58; 9; Kustin, A. Koikküla maa-aluse kalmistu kaevamisaruanne 1958. a.
AI, topographisches Archiv, 11: 6; Valk, H. Vana-Kuuste maa-aluse kalmistu kaevamis-
aruanded 1981. a. ja 1982. a. AI, topographisches Archiv, 26: 19, 20.
10 Selirand, J. Eestlaste matmiskombed varafeodaalsete suhete tärkamise perioodil (11. —

13. sajand). Tallinn, 1974, S. 157; Jaanits, L., Laul, S., Lõugas, V., Tõnisson, E. Eestiesiajalugu. Tallinn, 1982, S. 379.
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des Bischofs Damerow zu Tartu. Aus dem 16. Jh. stammen ein Rigaer Pfennig des
Livländischen Ordens (1532), zwei Tallinner Killinge (1537 und 1542), ein Killing
des Tartuer Bischofs Johann VI. Bey (1541). Am zahlreichsten sind die während

des Livländischen Krieges geprägten Münzen; Ein Killing der Stadt Riga und des

Erzbischofs Wilhelm von Brandenburg aus dem Jahr 1563; zwei litauische 1/2-Gro-
schen (1560 und 1565); 11 Killinge der Freistadt Riga 1569, 1571, 1575 (2 St.),
1576, 1577 (3 St.), 157?, zwei Münzen ohne Prägejahr; zwei schwedische 1/2-Ören
(1569 und 1570), ein Tallinner Killing von Erik XIV. (156?); zwei Tallinner Killinge
Johans 111. (nach 1570 geprägt); ein Dahlens Killing (157?); ein Killing des kurlän-
dischcn Herzogs Kettler (157?). Außerdem wurden ein Rigaer Killing Sigismunds 111.
(nach 1587 geprägt), zwei schwedische 1/4-öre-Kupfermünzen aus der Zeit der Köni-
gin Kristina (eine 1637) und eine 1/6-öre-Münze aus der zweiten Hälfte des 17. Jh.

gefunden. Die Münzen befanden sich in der Brust-, Schulter- und Armgegend (7 Fälle),
auf dem Becken (4), unter dem Rücken (2), in der Hand (1), im Gefüllboden des
Grabes (3).

Aufgrund der Münzen und anderen Funde kann man behaupten, daß der unter-
suchte Teil des Friedhofes von der zweiten Hälfte des 14. Jh. bis zum Ende des
17. Jh. gebraucht wurde. Die Bestattungen stammen zu ihrem großen Teil (drei Viertel
der Bestattungen mit datierbaren Beigaben) aus dem 16. Jh., hauptsächlich aus den
Jahren des Livländischen Krieges. Im Laufe der Zeit verändern sich die Begrabungs-
richtungen: Die Bestattungen des 14. Jh. sind mit Kopf nach Westen und Nordwesten,
diejenigen des 16. Jh. nach Südsüdwesten und Südwesten gerichtet.

Heiki VALK
MÄLETJÄRVE KÜLA KALMISTU

Mäletjärve külas uuriti 3. sajandi tarandkalme vahetusse lähedusse rajatud 14.—17.
sajandi külakalmistut. Peakaevandist (pindala 60 m 2) leiti 50 peaga enamasti SSW,
S ja SW, vähemal määral WNW, NW, W, NNW ja O poole suunatud luustikku. Matu-
sed paiknesid maapinnast 0,35—0,75 m, põhiliselt 0,5 m sügavusel. Nelja haua täite-
pinnases leidus väikesi söetükikesi.

Leide esines tervemini säilinud luustikest kolmveerandi juures. Leiumaterjali põhi-
osa moodustavad mündid, noad (tahv. XXVIII, 10, 11), hoburaudsoled (tahv. XXVIII,
I—3-, XXIX, I—6), rõngassõled (tahv. XXVIII, 4—7 ) ja sõrmused (tahv. XXIX, 10—
15). Leiti ka kaks 14. sajandi kaelakeed, mille koostisesse kuulub rinnalehti ja ripat-
seid (tahv. XXIX, 7,8; joon., 3—6), sealhulgas Neitsi Maarja ja lapse kujutisega tina-
medaljoni katked (joon., 1,2). Dateeritavate panustega haudadest ligikaudu kolmvee-
rand pärineb 16. sajandist, enamasti Liivi sõja ajast.

XeÜKU BAJIK

ÄEPEBEHCKHH MOEHJIbHHK B MfIJIETbfIPBE

B Ä- MflJierbflpße HCCJieAOBajicH AepeßencKuft MornjibHHK 14—17 bb., pacnojio>KeHHbiii
b HenocpeACTßeHHoft õjihsoCth ot MorujibHHKa c orpaAKaMH 3 b. B ochobhom pacKone
ruiomaAbio 60 m 2 o6uapy>KeHO 50 CKejiexoß, aaxopoHeiiHbix fojioboh npeHMymecxßeHHO na
R)ro-ioro-3anaÄ, ior h loro-aanaA, pe>Ke na aanaA-ceßepo-aanaA, cesepo-aanaA, aanaA,
ceßepo-ceßepo-aanaA h boctok. SaxopoHeHHH naxoAHJiHCb na r/iySuae 0,35— 0,75 m (name
Ha rJiyÕHHe 0,5 m) ot aeMHOÜ noßepxnocxH. B aanojmeHHHX qexbipex MornjibHbix hm
npocjie>KHßaJiHCb MejiKHe BKparuieHHH ynin.

HaxoAKH oÕHapyjKeHbi b 3/4 norpeõeHHÜ, rAe CKeneibi coxpaHHAHCb nanõoAee xo-
pomo. CpeAH naxoAOK npeoõ.naAaiox mohctm, ho>kh (xaÕA. XXVIII, 10, 11), hoakobo-
oöpaanbie cjmõyjibi (xaöji. XXVIII, 7—5; XXIX, I—6), KOjibueßHAHbie (jmõyjibi
(xaÖA. XXVIII, 4—7) h nepcxHH (xaõji. XXIX, 10— 15). HaftACHO xaiOKe ABa o»epeAbH
14 b., b cocxaß Koxopwx BXOAHJiH HarpyAHbie õjihuikh h noABecKH (xaÕA. XXIX, 7, S;

pHcyHOK, 5— 6), a xaiOKe ojiobhhhmh MeAajibOH c Haoöpa>KeHHeM Aeßbi Mapnn c Mjia-

AeuueM Ha pyxax (pncyHOK, 7, 2). 3/4 norpeõajibHoro HHBeHxapn oxhochxch k 16 b.,
B OCHOBHOM K nepHOAy tfIHBOHCKOH BOHHbI.
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